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Unternehmensnachfolge als Chance für Existenzgründer 
 
Angela Ringshausen informiert im Gründerzentrum Überwald  
 
 
Das Thema „Unternehmensnachfolge“ war kürzlich Inhalt eines Seminars im Gründerzentrum 
Überwald, zu dem die Zukunftsoffensive Überwald (ZKÜ) einlud. Angela Ringshausen von gru-
enderberatungen.de referierte über verschiedene Aspekte einer Nachfolgelösung in Unter-
nehmen. Den Fokus lag dabei auf solchen Unternehmensnachfolgen, bei denen der Betrieb 
nicht innerhalb der Familie, sondern von Mitarbeitern oder externen Dritten weitergeführt wird.  
 
Dabei spielt vor allem der zeitliche Aspekt eine Rolle: sechs Monate sollte man für eine Unter-
nehmensnachfolge mindestens als Übergabezeit einkalkulieren. In dieser Zeit werden in per-
sönlichen Gesprächen zwischen Unternehmer und Nachfolger die einzelnen Schritte geklärt: 
von der Information der Mitarbeiter, Kunden und Lieferanten, der Ermittlung des Kaufpreises 
bis zur vertraglichen Fixierung. Beim Kaufpreis, so Ringshausen könne zwischen dem Ertrags– 
und dem Substanzwertverfahren unterschieden werden. Zur Finanzierung einer Unterneh-
mensnachfolge stünden Förderkredite der KfW-Bank und der WI-Bank zur Verfügung. Zu-
schüsse kann man für eine begleitende Beratung durch Nachfolgeexperten wie gruenderbera-
tungen.de erhalten. 
 
Dabei bringt die Fortführung eines bestehenden, etablierten Unternehmens aus Sicht des 
Nachfolgers viele Vorteile: ein Kundenstamm und Lieferantenbeziehungen bestehen, Mitarbei-
ter müssen nicht erst gesucht oder eingestellt werden und erfolgreiche Produkte oder Dienst-
leistungen können weiter vertrieben werden. Allerdings sollten wesentliche Punkte wie z.B. die 
Einsicht in die Bilanzen der vergangenen Jahre, eventuelle Pensionszusagen oder andere fi-
nanzielle Belastungen des Unternehmens im Vorfeld der Firmenübergabe genau beachtet 
werden. 
 
Grundsätzlich empfehle sich stets die Einbindung eines Experten, der einen Nachfolgeprozess 
moderieren und bei Unklarheiten Antworten geben und Vorschläge entwickeln könne. An-
sprechpartner finden Unternehmer und Nachfolger bei kommunalen Wirtschaftsförderungen 
wie der ZKÜ, der Wirtschaftsförderung Bergstraße, den Kammern sowie Unternehmensbera-
tungen wie gruenderberatungen.de, wo eine Erstberatung kostenfrei erfolge.  
 
 


